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Paraphraſtiſche Erklärung über Gal
(4, 21—31.)

Brüder, von emſelben Vater und berufen, durch
denſelben Herrn erlöſt, ore ihr denn das Oſaiſche eſe
nicht oft orleſen

Dieſes bren des Geſetzes, wenn S nicht ganz gedanken⸗
los eſchähe, müßte eu doch hinreichend belehrt haben, wie
ſehr ihr im Irrthume ſeid, wenn ihr zum Geſetze wieder
rückkehren wollet In den Schriften des Oſe E  nun ge⸗
ſchrieben ), daß der Stammvater des auserwählten Volkes,
Abraham, zwei ohne atte, den einen, Ismael, von agar,
einer leibeigenen Magd, den andern, Iſaak, von der rechtmäßi⸗
gen Gemalin Sara, welche eine Freigeborne war

Abraham der Leibesſproßen mehrere “*); von den
vielen aber abſehend, E keine Bedeutung hatten, ert
die Schrift bloß über teſe zwei, über leſe aber mit ſolcher
Umſtändlichkeit, we uns zeigt, daß jene 4  m ei Gottes
und ſeiner Offenbarung eine beſondere Bedeutung hatten.

Aber, obwohl beide denſelben ater hatten, lag doch
Iim Stande der beiden ütter die Vorentſcheidung für den

Von —31 Epiſtel auf den Sonntag tn der Faſten
wurde auch al Pfarrkonkurs⸗Frage gegeben

„Geſetz iſt hier Iim zweifachen Sinne gebraucht: zuerſt iſt
als Religionsſatzung, als göttliche Inſtitution des B., dann als Schrift,
Pentateuch genommen; eine Art Antanaclaſe. In der erſten chriſtlichen

ſchon Uurde die Schrift eifrig geleſen, Int. 4,
Petr 1, 19, Privatleſung iſt hier nicht denken

8 en 1 15 21, vgl auch Röm 4, 6—9
en. 2  .



222 —

an auch der Kinder begründet Der Sohn der Magd wurde
indem teſe noch jung war, nach dem Geſetze, gemäß der Wir
kungsweiſe und zufolge der 1 der atur empfangen und
geboren, darum war der auch ein ind der fleiſchlichen
atur; der Sohn der Freien ingegen, weil leſe ſchon alt
und nicht mehr den 40  ahren der Fruchtbarkeit war, wurde
auf eine übernatürliche eiſe nach der dem Abraham gema
en Verheißung erzeugt.

teſe iſt aber, wie überhaupt das
alte Teſtament ſeiner und ſeinen Inſtitutionen
ern Schatten des Zukünftigen?) iſt gerade threr orbild
1  en Bedeutung von der Schrift ſo umſtändli erit  E
durch die beiden eiher raham und die aus thnen gezeug⸗
ten Söhne werden die beiden Teſtamente der alte und neue

und amm thren Angehörigen vorgeſtellt Das von die
ſen Teſtamenten, jenes welches rämlich auf dem erge Sinai
verkündet ard und von da als ſeinem Mittelpunkte Usging,
edeute die agar und dieſes ündni macht durch ſichſelbſt eine
Angehörigen Sklaven, da ſie den ei der Knechtſchaft
pfangen indem ſie dem oche des Geſetzes unterworfen, durch
Androhung chwerer zeitlicher Strafen ur und durch
das Verſprechen irdiſcher Güter Ordnung erhalten werden;
auch konnte das alte Geſetz, wenigſtens n aus ich, eine
Angehörigen Kinder Gottes machen Weil nun Agar als
Eenne Leibeigene den Ismael gleichfalls zur Knechtſchaft gebar,
ſo iſt ſie Eem treffendes Innbi des alten Bundes Die Nach
kommen thre Sohnes wohnen Arabien, der Berg Sinat,
auf dem das Moſaiſche eſe egeben wurde ieg

Dieſer Berg hängt mit jenem, auf welchem Jeruſalem CTY·

Gen 15 19 18 Röm 19—21 Hebr
162

Hebr Kol 17
Rom
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baut iſt, mi  E eines langen Gebirgszuges zuſammen und
aher wird hon durch teſe äußere Verbindung angezeigt,
daß die n jener thren au habende israelitiſche
1 auch In einer Art Sklaverei ſich E  nde

ige Erkläruug iſt ledigli nach dem Texte der Vulgata gege⸗
ben geſehen von den iemlich zahlreichen. Varianten des iſt
auch ſtreitig, vas al Subject dem griechiſchen CDeroet
enken ſei; die Vulg. und dieſer gemäß unſere eutſche Perikopen-Ueber⸗
ſe hat asſelbe auf „Sinai“ ezogen un. nach dieſer Auffaſſung iſt
obige Erklärung als Argumentation aus dem äußern Zuſammenhange zwi
ſchen Sinai und eruſalem in begründet; nach manchen griechiſchen

iſt der Sinn von ungefähr dieſer „Denn Hagar heißt
der Berg Sinai in rabien“; teſe Worte enthielten ſomit eine Begrün  2
ung für das vorhergehende 55 st Hagar“ 2  7 aus der Identität
des Namens Hagar mit dem des Berges Sinai. Hagar heißt nach der Ab⸗
leitung mancher mm arab „Stein“ hätten die Araber den Sinai
„den Stein“ PeT emin. genannt. Jene Erklärer, welche dieſer Leſeart und
der arnach ſich richtenden Auslegung bei  2—  en, Reithmayr, berufen
ſich auf den Bericht des Chryſoſtomus und neuerer Reiſen
den, vorna noch immer der Berg Sinai nach den Eingebornen „Had
ſchar“ genannt werde Die Zuſammengehörigkeit de und der Ha⸗
gar Are alſo aus der Gleichheit des Namens der klavenmutter und des
Sinai aufgezeigt. Nach der erſten Alg Lachmann) Leſeart iſt aus der
geographiſchen L  age des Geſetzberges argumentirt: Dieſer gehörte nicht
dem ande der Verheißung, ſondern dem an der Nachkommen gar's
an Das conjunctus est der Vulg iſt emne ziemlich richtige Ueberſetzung
des C)Sroee welches eigentlich bedeutet 5Jur ſelben Kathegorie
gehören, Beziehung zu einander haben“ Im dritten Gliede ndlich dieſes
ſchwierigen hat die Vulg. „Et servit ete.“ nadem griech. „servit
enim“ Nach dem griech exte iſt alſo der richtige Sinn: Das
iſt vorgebilde U Hagar; denn der Berg der Geſetzgebung iſt in Ara
bien, dem Lande der Nachkommen Agar's; ſie ag entſpri dem jetzi
gen Jeruſalem, da dieſes das Jeruſalem als Hauptſtadt des Judenthums)
ſowie agar zur Knechtſchaft ſeine Kinder gebiert Bemerken wir
lich noch, daß · conjunetus est von Vulg Sinai ui) gedacht iſt,
während nach dem griech Texte „Hagar“ Subjecet iſt
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Dieſem jetzigen, Tdi  en Jeruſalem das Jeruſalem
von en das Chriſtenthum, welches himmliſche
gibt,

Die 1 Chriſti iſt frei, da Jene we ihr gehö⸗
ren, zur Beobachtung des knechtiſchen Ritualgeſetzes nicht mehr
verpflichtet ſind und die S

ittenvorſchriften des aus kind⸗

Sara, die reie Gemaliner tlebe ott efolgen
Abraham's, die auch ihren Sohn Jſaa als Freien 9e
boren hat, iſt das ild des und inſoferne kann ſie
ſere Mutter heißen

Gleichwie nun Sara längere Zeit unfruchtbar war, ſo iſt
auch die chriſtliche 1 IM Anfange faſt ohne nhänger ge
weſen Der Prophet Iſaias) hat jedo  77 aus göttlicher Ein⸗
gebung, die große Ausbreitung derſelben vorhergeſagt indem

„Empfinde iunige Freude und rohlocke, Un⸗ihr zurief
fruchtbare, die du nicht gebärſt denn bſchon du von ott
verlaſſen ein cheinſt ſo wird doch durch die Einwirkung
des göttlichen Geiſtes die Zahl deiner geiſtigen Kinder größer
werden, als die der jüdiſchen I die vorher mit läu
igen befruchtet hat

Weil nun wir, Geliebteſte, des von ott durch ſeinen
Propheten gemachten Verſprechens willen, als Liſten geiſtiger
eiſe eboren werden ſo ſind wir gleichwie Iſaak Kinder de
Verheißung

Aber, wie eS damals geſchah, als leſe vorbildliche Ge⸗
ſchichte ſich ereignete, daß nämlich der bloß fleiſchliche eiſe

Sohn Abraham's den ihm durch göttliche rd 9e

Offb 2
9 Röm 15

5

ſai Die hat Paulus nach den LX.  2 aber

deßwegen abweichend vom hebr exte citirt Dem nächſten Sinne nach
nthält die 7—  telle die Verheißung, daß das heruntergekommene Volk Got
tes nach dem Exile herrlich wachſ und ſich vermehren werde
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bornen verſpottete und verfolgte ſo ergeht 22 auch jetzt
denI von eite der Juden

ein die Schrift ſpricht nicht bloß von der Verfol⸗
gung der riſten ur die Juden, ſondern ſie enthält auch

1⁰ für uns was ſagt ſie 7½  Let aus die 4g
ſammt threm Sohn Agar und ihr boshafter Sohn wurden
auf die Forderung der Sara von Abraham aus ſeinem
vertrieben, und der Sohn der 49 etam nicht Antheil
dem väterlichen Erbgute, ſondern Iſaa allein Eine ähnliche
Strafe die halsſtärrigen Anhänger des Judenthums Sie
leiben E von dem Gottes welches die 1
liche 1 iſt (1 Tim 15.) nd von der Theilnahme der
ihr von ott verliehenen geiſtigen uter

Da nun aber wir tebe Brüder durch die aufe wirk
lich Glieder der chriſtlichen —F5 geworden ſind und Ein An⸗
recht auf thren Gnadenſchatz erhalten haben, ſo 0lg auch da
raus daß wiu nicht Kinder der verſtoſſenen leibeigenen Magd
ondern der freien Sara ſind

Die uns zukommende reihei und hat uns
X

eſus der Erlöſer der Welt erworben

Sc%ùHꝝ
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